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Krakauer Zeitung, 


5 * x 
Nr. 209. | Dinftag den 15. September 1863. 
ö ö f a ennements. 1754 i eee Iufertionsgebühr im Intelli für den Raum einer viergeſpaltenen Berigeile für die erſte Gineidung 7 Nr. 
preis: für Krakau 3 fl., mit Berfi 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. Zn hrg: für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
rt . — — Gajfe Nr. 107. VII. Ja ang. Fra Karl Bubweiſer. — se werden franco erbeten. x 
2 — — —— — — — . —— er — — — — —_— — 
— = — a 
; erfaſſ i f i Werk der deutſchen Fürſten eine wird di t itali Erwid 
nt Bundesverfaſſung in angemeſſener Weiſe zu gebende Ent⸗ uptung, daß das Werk d der i wird dieſe Antwor zu unverzüg ichen Erwiderungen 
auf d 1 ae e neue wicklung zu ſetzen, mich zur Theilnahme an der zu dieſemſe eeinträchtigung der Unabhängigkeit und Würde Preu- oder Mittheilungen nicht Anlaß geben, und man 
N 101 Non 5 N 360 N Zwecke projectirten Beſprechung einladen. ßens ſei. Die „Leipziger Zeitung“ kommt im dem be⸗ glaubt allgemein, daß die Unterbandlungen in eine 
ee R m Es könnte mir nichts angenehmer fein, als dem Wims[veitd erwähnten Artikel zu dem Schluſſe, daß der Phaſe minderer Thätigkeit treten werden. Anderer⸗ 
„Krakauer Zeitung. ſche Eu. kaiſerlichen Majeſtät namentlich in dem gegen- richtige Schlüſſel zu dem Spiel, das das Miniſteriumſſeits iſt es auch ſchwer, daß in Petersburg, während 


Der Pränumerations-Preis für die Zeit vom 1. wärtigen Falle uachzukommen, in welchem es fih um eine Bismark gewagt hat, indem es den deutſchen Fürſten der Abweſenheit des Kaiſers, Entſchließungen gefaßt 
October bis Ende December 1863 beträgt für Kr a- Aufgabe handelt, für deren Reſnltate — Reſultate, die fin und Bundesgenoſſen ſeines Königs und Herrn perſön⸗ werden können. Die definitiven Löͤſungen werden 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ ganz Deutſchland wohlthätig werden — ich mich ebenfalls liche Beleidigungen und wahrheitswidrige Verdächti⸗ mittlerweile von den Cabineten durchdacht werden, es 
ſendung, 4 fl. ſehr aufrichtig intereſſire. gungen entgegenwirft, in folgenden Worten liege: ſſcheint jedoch nicht, daß ſie ſo nahe bevorſtehen, als 

Abonnements auf einzelne Monate (vom Unter ſolchen Umſtänden kann ich es nur doppelt bes Man fürchtet (in Berlin) die Tragweite der neuen ſes von der öffentlichen Meinung gewünſcht wird. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden klagen, daß mir die gegenwärtige Sachlage nicht geſtattet, Einrichtungen für das ſpecifiſch preußiſche Intereſſe. Die Pariſer officibſen Blätter ſtellen das durch 
ür Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſeiner Einladung nachzukommen, auf die ich jo hohen Werth. Nach der „A. A. 3.“ wird die niederländi⸗ den zweimonatlichen Urlaub des Herzogs von Mon- 


Nkr. berechnet. lege; ich ſchmeichle mir mit der Ueberzeugung, daß Eu.ſche Regierung es vorläufig bei ihren jetzt ge- tebello erzeugte Gerede in Abrede und dies erſchien 
u an dlaiſerliche Majeſtät den Erwägungen Rechnung zu tragenſthanen Schritten zur Trennung des Herzogthumsſum fo nothwendiger, als die vom Moniteur hinzuge⸗ 
* wiſſen werden, die in dieſer Beziehung allein entſcheidend Limburg vom Deutſchen Bund bewenden laſſen. fügte Bemerkung, der Urlaub treffe mit der Abreiſe 

3 , für mich ſein konnten. Der König ſelbſt ſcheint der Anſicht zu ſein, daß ein des Kaiſers von Rußland nach der Krimm zuſammen 
Amtlicher Theil. Obwohl ich der Beſprechung nicht perſönlich beiwohnenfneues Handſchreiben an den Kaiſer von Oeſterreich etwas auffällig erſchienen war, da die Geſandten an⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich- werde, jo werde ich nichtsdeſtoweniger mit der lebhafteſten wegen dieſer Angelegenheit überflüſſig ſei, nachdem derer Großmaͤchte, wie es ſcheint, trotzdem Petersburg 
"etem Diplome den Bankgonverneur⸗Stellvertreter, Moriz Ritter Fürſorge die Phaſen eines Werkes verfolgen, welches, Dank die Regierung ſchon eine geeignete Grundlage für die nicht verlaffen werden. In der politiſchen Welt wollte 
Nebiauer „ Kapriora, ale Ritter des Ordens der eiſernenſder großherzigen Initiative Eu. kaiſ. Majejtät, gegenwärtig weiteren Verhandlungen durch die neuerdings au Oe⸗ man wiſſen der Herzog werde vielleicht nicht auf ſei⸗ 
de pr 55 vollkommen begründete Chancen hat, um zu einem glückti- ſterreich abgegebene Erklärung beſitzt. Dieſe Erklärung nen Poſten zurückkehren, ſondern durch einen anderen 
den geruht. i chen Reſultate zu gelangen. Ich habe jeinerzeit . ent dahin, daß die Niederlande ſich nicht an dem Diplomaten, möglicherweiſe durch den Herzog von 

Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ meinen Wunſch ausgeſprochen, bezüglich der Herzogth Congreß betheiligen konnten, aus den Gründen, wel⸗Morny, erſetzt werden. Man will das durch den Um⸗ 
Miezung vom 31. Auguſt d. J. dem k. k. wirklichen geheimen Holftein und Lauenburg an einer Entwicklung des deut⸗ſche durch die Niederlande ſchon am 22. Januar 1863 ſſtand erklären daß der, wie es heißt, etwas ökonomi⸗ 

athe und Präſidialgeſandten am deutſchen Bundestage, Aleis ſchen Bundes mitzuwirken, welche die Anforderungen derſin der Bundesverſammlung erörtert wurden. ſche Herzog in Petersburg eine weniger anzvolle 
reiherrn v. Kübeck, das Großkreuz des kaiſerlichen Leopold⸗( 7, a 5 2 3 Di * it f hat N 25 2 . = £ 5 

tens und jedem der beiden k. k. Legationsräthe Alois Ritter Zeit mit den unveräußerlichen Rechten der Souveraine in ie „Kreuzzeitung hat, aus der Thatſache, daß Repräſentativn gehabt habe, als hier gewünſcht wor⸗ 
„ Dumreicher, Bundeskauzlei⸗Director, und Adolf Ritter von Einklang bringen würde, und ich bin überzeugt, daß dieſ der Sectionschef Frh. v. Ka lchberg in München zu den ſei. Dies mag auf ſich beruhen. Die Notizen der 


N un kaiserlichen Geſchaftsträger bei der freien Stadt Frauk⸗ hohe Weisheit Eu. kaiſerl. Majeſtät zu dieſem Ziele gelanerſcheinen beauftragt iſt, um mit den Mitgliedern derloffieiöien Blätter haben aber ihre amuſante Seite. 
a 


M., das Ritterkreuz dieſes Ordens, endlich dem k. k. Le⸗ 1 dort von Baiern zu verſammelnden 30 über Mit der Geſchi der A Alli 
dee de Hein Me le, den Orden der gen wird. Pr 0 } zu umelnden Zollconferenz über Nit der Geſchichte von der ruſſiſchen ianz hat es 
kn een r 5: van geruht. 0 Ich habe das Recht zu hoffen, daß die Unterhandlun. die Aufſtellung eines Jemeinſamen Zolltarifs zu ver⸗ ein jo raſches Ende genommen daß man jetzt umge⸗ 
Se. k. l. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- gen mit dem Bunde, in welchen ich jetzt anläßlich derſhandeln, welcher dem Tarif des preußiſch⸗franzöſiſchen kehrt Gerüchte über eine Verſtimmung gegen das pe⸗ 


Wehen 0 1726 77 77 7 m d en conſtitutionellen Stellung meiner Herzogthümer Holſtein[Handelsvertrags gegenüber zu ſkellen und als ein fer- tersburger Cabinet in Abrede ſtellen muß. 
e Mi 1 rſchitz, pri Bevoll⸗ . ; ; ö hr f f A e F 2 2 f : 
u 9 85 A Ae Commiſſton zu Frankfurt am und Lauenburg engagirt bin, in nahe liegender Zukunftſtiges Werk auf der Berliner Conferenz zur Erörte⸗ Der Beſuch des Fürſten Conſtantin in Wien 


Malu in Anerkennung der in dieſer Verwendung geleifteten vor. zum Zwecke führen werden. Ich wünſchte dieſe Löſung um rung zu bringen wäre, eine vollſtändige Anklage gegen hat den Pariſer Tageschroniſten einiges Kopfzer⸗ 
5 u Dienfle, das Commandeurkrenz des Leopold⸗Ordens mit ſo meht, als ſie mich in den Stand ſetzen wird, inſoweit Oſterreich geſchmiedet, und ihm 2 die Tendenz brechen gekoſtet, und Girardin's „Preſſe,“ die an ei⸗ 
eo egsdecoration des Ritterkreuzes allergnädigſt zu verleihen ” Br 1 Theil - run 2 3 auf ar S p — 9 n 2 o lv = r N i a: nem ee von Vene 15 e 
Se. f. k. Apoſtoli ' , „Länder angeht, einem Arrangement beizutreten, welches, hinzuarbeiten. Wir meinen, ſchreibt man der „A. A..“ eine neue Löſung zur Hand hat, ſpra on ganz 
ſchließung — 10. — Sen Maihbenannten bie Be, wie ich hoffe, ihrer Entwicklung eben jo heilſam fein wird, aus Wien, ein einziger Blick in MN ster eic ice ernſthaft von einer neuen Combination, die Frank⸗ 
an ene, . — geruht, die . verliehe-/wie der Entwicklung der anderen deutſchen Länder. Propoſitionen vom 10. Juli v. J. — und das iſt der reich. Rußland und Oeſterreich umfaſſen würde. Die⸗ 
Aeg Leier Gent een ene , Fee ae Anl ergreifen zu Tune, un oven den Oeſteneich duch heute nach nicht vera, es Mal werden allo Prenzen und England als un 
Stern! Ara Grafen 85 1 si 2 Ki un 955 N el e — — der Gefühle Eh — 58 gg eine ez pn zu titel bes Cher ler Man glaubt einen Leitar⸗ 
zoglich naſſauiſchen 5 \ ; A 5 ' hilvaften. er iſt es, um nur eins anzuführen, tikel de arivart zu leſen. 
eee Wedecsiänojee Gel ra; mn \ eine Sprengung des Zollvereins, wenn jene Popo. In den Conferenzen, welche der ſchwediſche 
ſen Coudenhove, das Großkreuz des großherzoglich heſſiſch Eu. kaiſerlichen Majeſtät tionen die na 12 re ück⸗ Miniſt Manderſtröm in Malmoe ſowohl als 
hilipp⸗Ordens und das Großkreuz mit den Schwertern des her- ſreundwilliger Vetter und Bruder | noch für die nächſten Jahre ganz ausdrück- Miniſter Herr Manderſtroͤm in Ma moe ſowohl a 
zoglich naſſauiſchen Adolf Ordens; ö N 9 Bru lich zwei geſonderte Zollgränzen, das öſterreichiſcheſals in Kopenhagen mit Herrn v. Hall in Gegenwart 
dem Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin KarolinaSchloß Skodsborg Friedrich R. Zollgebiet und das Gebiet des gegenwärtigen Zollver-des Geſandten Herrn Hamilton gepflogen, wurden 


Augusta, Major Clemens v. Saint Julien Grafen von und im Auguſt 1863. Gegengezeichnet: C Hall. eins, ſtatuiren? und wenn fie eben jo ausdrücklich bekanntlich die Details des ſchwediſ ch⸗däniſchen 
f e das Großkreuz des großherzoglich heſſiſchen Phie Die Antwort Preußens auf das letzte Collectiv⸗ vorausſetzen, daß Preußen Pa an der Spitze 855 Schutz- und Truzbündniſſes feftgefegt. Wie ver- 
⸗Ordens; 


ar ö ſchreiben des Fürſtentages iſt bis heute nicht in Wienſſes Zollvereins z 2 Wi ü ie lautet lt jedoch dem Bündniß d Eines 
d 5 ten des Süraffier-MRegiments| e 2 entaget ) te uſſes Zollvereins zu ſtehen? Wie man auch über die autet fehlt jedoch dem Bün niß och noch ines, 
1 555 eee ie. Hera Freiheren v. Ran eingetroffen, obgleich beinahe 14 Tage verfloſſen ſind Möglichkeit einer weiteren Zolleinigung und über den nämlich die gegenſeitige Unterzeichnung; dieſe wird 


Lerg, das Gommanbeusfreng eher Klaſe mit den Schwerterljeit jenes Schreiben durch einen Flügeladjutanten Sr. Werth der öſterreichiſchen Vorſchläge denken möge, of⸗erſt dann erfolgen, wenn die Bundeserecution that⸗ 
des herzoglich naſſauiſchen Adolf⸗Ordens; „ 


„ Majeſtät des Kaiſers in die Hände des Königs Wil- f k i ich in die ſächlich in Angri 0 ſein wird, d Ei 
1 ; vou Nädoſy, 8 0 feuer kann man nicht handeln als Oeſterreich in die⸗ſächlich in Angriff genommen fein wird, deren Ein⸗ 
* eee en Klage bes herzoglich Anpaltchen helm gelegt wurde. uk er Angelegenheit von Anfang bis zu Ende gehandeltſtreten man nach den großen Rüſtungen zu ſchließen, 
lamumthaus⸗Ordens Albrecht des Bären; die Wie nun auch die „Leipziger Ztg.“ meldet, wirdſhat. Es ift mit ſeinen Vorſchlägen vor Preußen undſin Kopenhagen mit Beſtimmtheit erwartet. Als eine 


Allerbochſtihren Flügel⸗Adjutanten: ns] Behauptung der preußziſchen Regierung, die Bun⸗ den ganzen Zollverein hingetreten, und ſelbſt die Sen-bloße Drohung wird ſie indeß dort nicht betrachtet, 

4 e 55 7 > Deöreform des Fürſtentages beabſichtige die Machtſtel⸗ Jeg dez n don Kalchberg 1 Sul iſt ſofort das beweiſen ſchon die Rüſtungen. Am 6. d. ſind 

20 Me ut dan 1 Klaſſe mit den ra Preußens in Deutſchland und Europa zu ver⸗ſaut und öffentlich angekündigt worden. Preußen wird neuerdings zwei Kriegsſchiffe nach Flensburg abge⸗ 
mextern dee herzoglich naſſauiſchen Abolf⸗Ordens: zanmern, nicht ohne Jurückweiſung von Seiten derſin der Berliner Conferenz ſeinen Tarif, den Tarif gangen. 


Major Joſeph Latour von Thurn burg, das Comman- Congreßmitglieder, welche dem Entwurfe der Bun- de 5 2 inz ? iſt am 10. d. plö 
deurkreuz zweiter Klaſſe des — lich heſſiſchen Ludwig⸗Or⸗ — ihre 3 — ertheilt —— blei⸗ A e n NE ei an bi ae 


dens und das Ritterkreuz mit d herzogli ng * 9 en; Oeſterreich macht den Verſuch ſich zunächſt mit Turin abgereiſt Man bringt dies mit der in Paris 
naſſauiſchen Awolf⸗Orbens; mit den Schwertern des herzoglich ben. Es ſollen unter dieſen auf diplomatiſchem Wege der 82 Maße Kein Ark an verbreiteten Nachricht von der Erkrankung des Königs 
den Majoren: . bereits Erörterungen in dieſem Betreff eingeleitet|üher einen abweichenden Tarif zu verſtändigen, der Victor Emanuel in Verbindung. 
Heinrich Grafen Fünfkirchen und . ſein. Vorerſt würde, wie es heißt, die Antwort, ſich aber dem preußiſchen Tarif nicht blos in ei en Zu der geſtrigen Nachricht des „Mém. Dipl.“, es 
Theeder Mitter von nchen Adolf Riterfreug mit den Schwer. weiche der König von Preußen auf das in der ich Ansa Ik in der z An' ſei die Rede von einer Heirat des Kronprinzen Hum⸗ 
keru des herzoglich naſſauiſchen Adolf⸗Oedens; Schlußſi 95 f einzelnen Anſätzeu, ſondern ſelbſt in der äußeren An⸗ d h des Kronprinz 
dem Oberftlientenant Allerhöchſtihrer General⸗Adjutautur, Franz Bligung des Congreſſes unterzeichnete Gollectiv- ordnung nach Möglichkeit nähert — und daraus will bert von Italien mit der Prinzeſſin von Portugal, 


eiherrn v. Blaſite, das Commandeurkreuz zweiter Klaſſe mit Schreiben geben wird, abgewartet werden, da der 


ie heimtückiſche Abſicht folger inſbemerkt die „Wiener Abendpoſt“: Die Meldung oder 
den Schwertern des herzoglich ene Inhalt dieſer Erwiderung maßgebend für die Form eee en n das Telegramm iſt irrig. ae 5 
dem Hauptmaun Karl A e Kine ty, Allerhschſihrer und die Art der Abwehr ſein dürfte. Die Verſion, 25 Zur Funks⸗Angelegeuzeit ſchreibt der Turi⸗ 
. e 5 * daß zunächſt von den Vertretern der betreffenden Gon- — — ner Correſpondent der „K. 3.“ Die Herren Drouyn 
Oberlientenant Marimilian Grafen Hoyos, der Garde⸗ greßmitglieder in Berlin Vorſtellungen gemacht wer— de Lhuys und Baroche hatten ſich allerdings durch die 


ener armerit. das Ritterkreuz mit den Schwertern des herzog⸗ den ſollen, und daß dann noch eine Colleetiv⸗Erklä⸗ Ein Wiener Correſpondent der „A. A. Z.“ iſt in kritiſche Situation des italieniſchen Miniſteriums und 
Genn Ruhen Adolf-Ordens; iherru v. Bertoletti, des Uhla⸗ Mul nachfolgen werde, iſt bis jetzt lediglich nur eine der Lage als beſtimmt mitzutheilen, daß die Gort⸗ durch die Rückſicht auf die moglichen Folgen der Vor⸗ 
eines G G pnlanf . 1, das Ritterkreuz dieſes her. di nuhmaßung. Beſtimmte Vereinbarungen haben inſſchakowſchen Antwortznoten im Ganzen ablehnend ſenthaltung der Gefangenen von der Aunis wenig ber 
zoglichen Ordens gi Beziehung noch nicht ftattgefunden. lauten, daß auf die ſofortige Activirung der ſechsſeinfluſſen laſſen, ſondern gemäß dem Antrage des 
dem Major Stephan Eſitos und die Motive der preußiſchen Ablehnung finden Puncte nicht eingegangen wird. Nunmehr, ſchreibtProcurators von Chambery ihr Votum dahin abge⸗ 


j n ö 
berlientenant Alois Fritſch, des Jufanterie Regune übrigens jetzt in den officiöſen Blä i it⸗ 4 f a f 95 ha g 
Derzog von re er ersterem das Ritterkreuz, telſtaat letzt in den offieiöſen Blättern zweier Mit- derſelbe, wird nach einer geeigneten Form für den geben, daß die 5 Individuen nicht auszuliefern, ſon⸗ 


Gran Ken Verbienſttreuz des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Katie: gehörige Würdigung. Das Organ der Abſchluß der Correſpondenz der drei Mächte gejucht, dern nach Barcelona, ihrem urſprünglichen Beſtim⸗ 


Still niſchen Regierung, welches bisher das tiefſte und dieſelbe dürfte wohl darin gefunden werden, daß mungsorte, zu bringen ſeien. Glücklicher Weiſe aber 
ae — ſchweigen beobachtete, eutgegnet auf den Bericht Rußland für die Folgen ſeines Verhaltens verantwort- trat der Kaiſer im letzten Augenblicke ſelbſt ins Mit⸗ 
— Dan Miniſteriums an den König: „Solchen lich gemacht und die den Noten der drei Mächte zumſtel und entſchied die Sache gegen die Anſicht ſeiner 
N r ge ungen gegenüber iſt das Gold des Schweigens Grunde liegende Rechtsauffaſſung aufrechterhalten wird. Räthe dahin, daß die Gefangenen ohne Reſerve und 
nicht am Wage, ſie fordern den ſchneidigen Stahl des Von ihrem früheren Nimbus, ja ſelbſt von ihrem Bedingungen auszuliefern ſeien. Die diesſeitige Re⸗ 
erat . Sebten ber Area en Wortes heraus, und wenn von Berlin brennenden Charakter hat die polniſche Frage viellgierung hatte indeß bereits aus freiem Antriebe die 

N au, 15. September. her — ojung ertönte: „wir wollen uns nicht len eingebüßt, und dies iſt eine der bemerkeuswerthen Erklärung gegeben, daß die Todesſtrafe über dieſe 
auf ur Elntwortſchreiben des Königs von Dänemark riſiren laſſen,“ jo muß Deutſchland jetzt einmüthig Wirkungen des Frankfurter Fürſtentags, der nicht vom Schickſal beſonders begünſtigten Briganten nicht 


nladun ankfurter Fürſtentage lau⸗ antworten: „Wir wollen uns nicht terroriſiren laſſen.“ blos die Augen der Welt von ihr ablenkte, ſondernſverhängt werden ſoll. Man wird ihnen übrigens nur 

tet nach der — . — Frankf Fürſtentag Die Rückſichteloſigkeit des Veſahtens dee Preußenſrecht lebhaft zum Bewußtſein aller geitgenoffen brachte Den el Verbrechen den Proceß machen und 

An Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich. behaupten, heißt die Wahrheit der Thatſachen igno⸗ daß, wenn nur Deutſchland einig ſein will, es vom ihre ſogenannte politiſche“ Wirkſamkeit unberückſich⸗ 
Allerdurchlauchtigſter, großmächtiger Fürſt, ſehr lieber riren Oder verſteht man unter „Rückſicht gegen Oſten nichts zu beſorgen und für Aufrichtung einerſtigt laſſen. N ; 

Vetter und Bruder! Preußen,“ daß die ungeheure Macht des vereinten polniſchen Schutzmauer keine außerordentlichen Opfer. Bei der feierlichen Eröffnung des (von Sir Da⸗ 


Ich habe das geehrte Schreib ten, mit welchem Deutſchlands in den Staub gebeugt Berliner Decrete zu bringen habe. Dadurch erſcheint die polniſche Frageſvid Baxter auf feine eigene Koſten — fie belaufen 
Eu. kaiſerlichen Majeſtät, re —— Ihre niet erbitten ſoll, während man ſonſt 951 dem hohen Stand⸗ localiſirt, Ar ihre baus ſächlige Bedeutung bängt ſich auf 30000 g.— angelegten und der Stadt Dun⸗ 
kundgeben, Sich perſönlich in Beziehung zu den mit Ihnen punct der „realen Machtverhältniſſe“ vornehm über jetzt von der längeren oder kürzeren Dauer der In- dee zum Geſchenk gemachten) Parkes erhielt Lord 
verbündeten Fürſten und freien Städten Dentſchlands zuſdie Rechtsſchranken hinwegzublicken keinen Aufſtandſurrection ab. Ruſſell auf dem Stadthauſe eine ſchmeichelhafte 
dem Behufe einer gemeinſamen Berathung über die derinimmt?.... Noch unverſtändlicher aber iſt die Be Auch die „France“ ſagt: Allem Anſcheine nach Adreſſe. Aus ſeiner Antwortsrede heben wir folgende 


ges veranftaltete, ihr einen Koſtenaufwand von 
130,000 fl. verurſacht. 
Frankreich. 

Paris, 11. September. Die ruſſiſche Antwort 
iſt bis jetzt noch nicht eingetroffen. Man erwartet ſie 
erſt morgen. — Die 5 Gefangenen von der Aunis 
ſind heute nach Turin abgegangen. Wie es heißt, 
werden ſie nur verurtheilt werden, ſofern fie gemei- 
ner Verbrechen für ſchuldig erkannt werden. Wegen 
politiſcher Vergehen ſollen fie nicht angeklagt werden. 
— Es iſt gewiß, daß der Kaiſer ſich in Biarritz mit 
wichtigen Finanzplänen beſchäftigt; er hat auch Herrn 
Pereire zu ſich beſchieden, welcher dieſer Einladung 
in der nächſten Woche folgen wird. Ueberhaupt erwar⸗ 


Stellen hervor: In meiner Eigenſchaft als Staatsſe-⸗Anſichten der Abgeordneten bezüglich der in dieſerſgar nicht zu fliehen, ſondern geben einfach an, daß fie ſteh⸗ 
eretär des Auswärtigen beſtrebe ich mich, den Frieden Angelegenheit zu beobachtenden Haltung ſeien getheilt.ſlen müſſen, wenn fie nicht verhungern wollen. Folgender 
in Ehren aufrecht zu halten (hört). Sie können ſich Während von der einen Seite die Competenz des [Fall wird die Lage der arbeitsloſen Claſſe charakteriſiren: 
mit Zuverſicht auf die Verwaltung Lord Palmerſton's Reichsrathes in Zweifel gezogen werde, glaube man Es handelte dieſer Tage ein Taglöhner bei einer Brotver- 
verlaſſen, der mit Recht ſo allgemein populär iſt, daß auf der anderen Seite, daß man nach dem Präce⸗ käuferin einen Laib Brot um 40 kr. aus, ſetzte ſich dann 
in dem bedauernswerthen americaniſchen Conflicte eineſdenzfall der vorigen Seſſion um ſo ruhiger über dieſneben ihr nieder und verzehrte mit dem größten Appetit 
ſtrenge Neutralität aufrecht erhalten werden wird. (Bei⸗Competenzfrage hinausgehen könne, als es ſich umſdas ganze Brot. Als er ſein Mahl beendet hatte, ſtand er 
fall.) Es iſt kein Leichtes, die Pflichten der Neutrali- eine Angelegenheit von To großer Dringlichkeit handle.[ganz ruhig auf und erklärte, daß er, da er keine Arbeit 
tät zwiſchen zwei heftig einander anfeindenden Geg-⸗ Die Ultracentraliſten wären zwar nicht abgeneigt, inſbekommen kann, auch kein Geld habe, und da er ſchon zwei 
nern zu erfüllen. Wir waren jedoch bisher bemüht|die Verhandlung der Angelegenheit einzugehen, ſie Tage nichts gegeſſen hatte, er ſich nicht anders zu helfen 
und werden es noch ferner ſein, die vom Parlamentelfordern jedoch, daß der ungariſche Hofkanzler vor dem ſwußte, als auf dieſe Art ſeinen Hunger zu ftillen, verſprach 
der Krone übertragene und noch etwa zu übertragende Reichsrath erſcheine. Eine andere Anſicht bezeichneſaber jeine Schuld zu bezahlen, ſobald er Arbeit bekommt. 
Gewalt in ſolcher Weile zu gebrauchen, daß ſofortſden Gegenſtand als vor den ungariſchen Landtag ge- Das Weib war aber mit dieſer Entſchuldigung nicht zufrie⸗ 
jeder Verſuch, unſer Volk in neutralitätswidrigeſhörig, und wolle die Kraft der Monarchie nur dannſden, ſchlug Lärm, und der Taglöhner wurde durch einen 
Unternehmungen zu verwickeln, gehindert werde, in Anſpruch genommen wiſſen, wenn es der ungari⸗ Haiducken arretirt. Unterwegs traf ihn der Stadthauptmannſtet man vor der Eröffnung der Kammern noch bedeu⸗ 
und daß uns ſelbſt, unſern Perſonen und unſeremſſche Landtag verlange. Ein anderer Theil endlich wolle Hanke, der, nachdem er den Hergang der Sache erfuhr, das tende adminiſtrative und finanzielle Maßnahmen. — 
Eigenthum jene Bürgſchaften der britiſchen Geſetze die verlangte Summe ohne Umſtäude votiren, wolle Weib entſchädigte und außerdem dem armen Manne 1 fl. Der Transport⸗Dampfer Saone, der von Cherbourg 
und der britiſchen Gerechtigkeit gewahrt bleiben, de- aber gleichzeitig energiſch die ungariſche Frage zur ſchenkte. Derſelbe Arbeiter, der ſeither Arbeit erhielt, fand in dieſen Tagen nach Mexiko abfahren wird, bringt 
nen allein wir unſere gegenwärtige Sicherheit ver-Sprache bringen, und die Regierung zur Herſtellungſſich bereits bei dem Stadthauptmann ein und wollte den für die noch zu bildende mexikaniſche Armee 20.000 


danken. (Lauter Beifall.) von verfaſſungsmäßigen Zuſtänden jenſeits der Leitha 
Aus Madrid, 11. September, wird telegraphirt:ſbemüſſigen. Bis jetzt habe ſich noch für keine der ver⸗ 


„Das Cabinet wird keinen auf Mexico bezüglichenſſchiedenen Anſichten eine beträchtliche Majorität aus⸗⸗ 


Schritt thun, jo lange nicht der Erzherzog Ferdinandſgeſprochen. 5 
Max die Krone jenes Landes angenommen hat.“ Dem „peſter Lloyd“ ſchreibt man dieſe Mitthei— 
Americaniſche Blätter erzählen merkwürdige Dingeſlung beſtätigend aus Wien: Der Nothſtand in Uns 
über das Auftreten Foreys in » exico, Dinge, die garn beſchäftigt fortgeſetzt unſere Regierungskreiſe auf 
ihn zum Murawieff der weſtlichen Hemisphäre ma- das Lebhafteſte. Es ſind Verhandlungen im Zuge, 
chen und die nicht unglaublich erſcheinen, wenn manſum die Contrahirung eines großen Anlehens — 
die Tagesbefehle liest, welche General Forey gegenſdeſſen Minimalgränze mit 12 Millionen und deſſen 
alle die erlaſſen, die wagen, die völkerbeglückende Maximalgränze mit 20 Millionen angegeben wird — 
Praxis der kaiſerlichen Generale und die Unübertreff-zu Gunſten der Nothleidenden in Ungarn zu bewerk⸗ 
lichkeit der Regierungs⸗Principien des zweiten Kaiſer-ſtelligen. Dieſe Summe wäre zu Darlehen, zu Baus 
reichs zu bezweifeln. Auch die „Etoile belge“ bringtſten, kurz in umfaſſender Weiſe nicht blos zur mo⸗ 
intereſſante Beiträge zu der Art, wie General Foreyſmentanen Linderung des Nothſtandes, ſondern zur Her⸗ 
die Ordnung in den von den franzöſiſchen Truppen ſſtellung des geſtörten Wirthſchaftsbetriebes zu ver⸗ 
beſetzten Gebieten wiederherzuſtellen beliebt. So hat wenden. Der für die unmittelbare Linderung des 
der General Forey die Peitſchenſtrafe in den Codex Nothſtandes höchſt wichtigen Alföldbahn dürften dieſe 
gegen Widerſpenſtige aufgenommen, und ſie wird rück⸗ Anlehensnegotiationen, wenn ich recht unterrichtet bin, 
ſichtslos gegen alle Claſſen der Bevölkerung angewen⸗ bereits zum Vortheil gereichen. Denn es heißt, daß 
det. Das Blatt nennt einzelne bekannte Perſönlich⸗den Unternehmern jene Summe von circa 700,000 fl., 
keiten der Hauptſtadt, welche unter der franzöſiſchenſwelche der Unterbau (die Erdarbeiten) koſten, als 
Brutalität zu leiden gehabt haben. — In Orizaba Vorſchuß gegen ſeinerzeitige Refundirung geleiſtet 


erhaltenen Gulden rückzahlen, der Stadthauptmann ſchenkte Uniformen und 30.000 Paar Schuhe nach Veracruz. 
ihm denſelben. — Es ſind zwei gerichtliche Beſchlagnahmen des in 

. Deutſchland. Breſt zur Ausbeſſerung liegenden Kapers Florida er⸗ 
Die Wochenſchrift des Nationalvereins plaidirt|folgt. Es find Kaufleute von Marſeille, welche dieſe 
allen Exnftes dafür, daß die Preußen von dem ihnen Schritte gegen das conföderirte Raubſchiff eingeleitet 
gebliebenen Petitionsrechte „unerſchrockenen“ Gebrauchſhaben; die Einen machen den Schaden geltend, den 
machen und um Abdankung des Königs petitionirenſeines ihrer Schiffe dadurch erlitten hat, daß die Flo⸗ 
ſollen! Dem entgegen wird Herr von Bismarckſrida es zwang, einen ſeiner Richtung entgegengeſetz⸗ 
von der entſchiedenen „Kreuzzeitungspartei“ zumſten Weg einzuſchlagen, um eine nicht unbeträchtliche 
offenen Verfaſſungsbruch, „Königsrettung“ nennt es Zahl Seeleute von vorher gekaperten und zerſtörten 
der „Jubilargreis“ der „Kreuzzeitung“, Herr von Schiffen ans Land zu ſetzen; Andere verlangen Ent⸗ 
Gerlach, aufgefordert. Die Zeidlerſche Corr. ließ be⸗ſchädigung für Waaren, die ſich auf einigen der von 
reits das Wort Suspendirung der Verfaſſung fallender Florida verbrannten Schiffen befanden. Das Han⸗ 
und es ſcheint, daß ein anderer Ausweg nicht bleibt. delsgericht von Marſeille hat den betreffenden Kauf⸗ 
Das Miniſterium ſucht vergebens „Fühlung“ undſleuten die Ermächtigung ertheilt, auf ihre Rechnung 
eine Partei, auf deren Unterftügung fie unbedingt und Gefahr. die Beſchlagnahme vornehmen zu laſſen 
rechnen kann. Aus der von dem Berliner Regie⸗ und eine Klage einzuleiten. Einſtweilen iſt die Flo⸗ 
rungsblatte angeſtrebten Coalition mit den Altlibe⸗ rida von einem Regierungsdampfer in die Docks bug: 
ralen wird nichts werden. Die „Conſervativen“ per- irt worden, in denen man eifrig an ihrer vollſtän⸗ 
langen von Bismarck unverkürzte Vollſtreckung ihrerſdigen Ausbeſſerung arbeitet. — Hr. Augufte Cheva- 
junkerlichen Befehle, und Graf Schwerin, das Haupt lier iſt nun definitiv aus der Direction des „Pays“ 
der Altliberalen, will gleichfalls von ſolchem Bündniſſeſund Conſtitutionnel ausgetreten, und Herr Grandguillot 
nichts wiſſen. Wenigſtens hat er in einem bereitsſin Folge einer durch die Einſprache der HH. Vicomte 


telegraphiſch ſignaliſirten Briefe an die „Verlinerſd Anhald und St. Prieſt veranl ichtli a 
Ne Ztg.“ at, 0 7 den en ann Bons — S —— e 
nicht die Frage über die öſterreichiſchen Bundesre-Herr Paulin Limayrae wid i 1 
formprojecte, . einzig und allein die Stellungſdaction Hrn. Ungute Chevalier . Mt 
Oeſterreichiſche Monarchie. zu der Verfaſſung und zu den Fragen der a fühlten Nachruf, in welchem er namentlich die Feſtig⸗ 
wi Wien, 14, Colenber. en Anh. Bein . Merkel de bei een Die Ri, wie W Tan e 
iſſion. u > müſſen. Auch Herr v. Auerswald, von, 0 igkeit die ſich wie überall, ſo auch in der 
Nach den Mittheilungen des „Moniteur“ iſt in,, Wie der „Peiter Lloyd“ berichtet, haben Se. Ma- „Kreuzzeitung“ für ihre Partei Beſitz ergreifen wollte, Leitung des Pays und Gonftitutionne wih habe, 
Madagascar ſehr bald ein neuer Ausbruch zu er- jeftät der Kaiſer einer nach am 11. d. Nachmittags anſſagt ſich von jeder Solidarität mit dem jetzigen Re- lobpreist. f 
warten; die „Patrie“ verräth ſogar, daß die Saka-Herrn Hofrath v. Havas in Peſt gelangten telegra-gime los. N Die anamitiſchen Geſandten find geftern früh in 
laras ſich bereits im offenen Kriege gegen die Hovas phiſchen Depeſche für die ſofortige Inangriffnahmef In der Sitzung des ſtatiſtiſchen Congreſ je s am Marſeille angekommen und officiel empfangen worden. 
befinden. Eine Oligarchie der Hovas regiert namlich des Baues der Peſt⸗Loſoncz⸗Neuſohler Eiſenbahn, 10. d. berichtete Dr. Ficker über den Stand der Statiftit| In der Verwaltung Algeriens ſoll eine voll— 
im Namen der Königin. Auf Madagascar aber heißtſbehufs ſogleicher Beſchäftigung der nothleidenden Be⸗ſin Oeſterreich. Er begann jeinen Bericht mit der Bemer⸗ſſtändige Umgeſtaltung eheſtens vorgenommen werden 
Hovas ſo viel wie England, Sakalaras js viel wie völkerung, bis zur Austragung der im Principe ge- [kung, daß die Statiſtik in Oeſterreich, trotz vieler ungün-[deren Weſentlichſtes die Ernennung des kaiſerli— 
Frankreich. Frankreich hat bereits außer der Fregatteſnehmigten Zinſengarantie eine Million Gulden zuſſtiger Verhältniſſe, wünſchenswerthen Fortgang genommenſchen Prinzen zum König dieſes Landes wäre. Der 
„Licorne“ mehrere bewaffnete Schiffe von der Reu⸗ bewilligen geruht. d e . babe. Er hob hervor, daß mit der von Sr. Maſeſtät dem „Courrier de Algerie“ meldet dieſes Factum mit 
nions⸗Station nach Madagascar abgehen laſſen, wäh] Am 14. d. verſammelte ſich im Handelsminiſte-(Kaiſer gewährten Conſtitution durch die allgemeine Bethei⸗ dem Zufage: Marſchall Peliſſier würde nach Einigen 
rend der britiſche Stations -Commandant auf St. rium unter e des Sectionschef Baron von ligung an den öffentlichen Angelegenheiten auch die Stati- zum Vicekönig, nach Anderen aber würde der taiſer⸗ 
Mauritius ſicher dafür ſorgen wird, daß Jack⸗ Kalchberg eine Commiſſion, beſtehend aus dem Sec⸗ſſtik eine erhöhte Thätigkeit habe entwickeln können. Nachſliche Prinz zum Vieekönig, der Marſchall aber Statt: 
Union der Tricolore freundlich Geſellſchaft in den|tionsrath Löhr und dem Gemeinderath, welche nachdem Zuſammentreten des Reichsrathes jei eine kurze Ueber- halter des Kaiſers und interimiſtiſcher Vertreter des 
Gewäſſern von Tamatava leiſte. Es brauſt dort ein eingehender Debatte für die Inſceneſetzung der Wie- ſicht aller Verhältniſſe Oeſterreichs, die ſich in Zahlen zu-[Vicekönigs, Hr. Forcade de la Roquette Vicegouver⸗ 
Wetter, deſſen Ausbruch nicht mehr lange auf ſich ner Weltinduſt rie-Ausſtellung folgende Be⸗ſammenfaſſen laſſen, veröffentlicht und auch eine Verglei- eur und Leiter der Civilangelegenheiten, Hr. Serph 
warten laſſen wird. Die auf der Inſel Reunion er⸗ ſchlüſſe faßte: Der einzig mögliche Punct, für eine chung des öſterreichiſchen Staatshaushalts mit denen der Präfeet von Algier werden. 3 
ſcheinenden Zeitungen find verwarnt worden, weil ſie Wiener Weltinduſtrie-Ausſtellung iſt die Circuswieſeſanderen großen Staaten Europas aufgeftellt worden. Die Großbritannien. 
über madagaſſiſche Angelegenheiten geſprochen haben. iin Prater. Auf derſelben wäre, und zwar auf einem Statiſtik ſei auch zur Vorbereitung der Londoner Industrie“ London, 10. September. Die Königin, welche 
Am 1. September wollen die Hovas die Königin) Örundeompler von 25 Jochen, ein definitives Gebäude Austellung in Anſpruch genommen worden und habe we- die Nacht auf ihrer Jacht vor Margate zugebracht 
Raſoherina Manjaka feierlich kroͤnen; wahrſcheinlich mit Anneren aufzuführen, ſo zwar, daß die Annexeſſentlich dazu beigetragen, die Aufmerkſamkeit auf die ber-/hatte, iſt heute nach 11 Uhr in Woolwich gelandet 
iſt dieſer Tag von den beiden Parteien zu einem gro- nach Beendigung der Ausſtellung wieder bejeitiget wer- vorragendſten Leiſtungen der Industrie in Oeſterreich hin- und von dort ſogleich nach Windſor weiter gefahren. 
den Schlage auserkoren. den können. Das Ausſtellungsgebäude würde die halbeſzulenken. Eine ſtatiſtiſche Central⸗Commiſſion ſei in's Leben Dem Publicum war diesmal freier Zutritt zum Lan⸗ 
Größe des Londoner Ausſtellungsgebäudes erhalten. gerufen und durch fie eine allgemeine Reichsſtatiſtik durch- dungsplatze geſtattet, und es empfing Ihre Maj. mit 
Eine e bend Pi En nicht 4 und es habe 2 I die erfreuliche Wirkſamkeit großem Jubel. Zum erſten Male jet dem Tode ihres 
> k zu verbinden. Es wurden berei ane vorgelegt vom!der Statiſtik eine neue Periode in Oeſterreich begonnen. [Gemahls ie Königi i » 
Verhandlungen des Reichsrathes. Sectionsrath Lohr. Die Koſtenſumme des Austellung Auch . Bea der Hauptſtadt Wien 7 2 ſtati⸗ 1955 fe bei Ba Ga t der bie e 
Im Abgeordnetenhauſe ſoll in der nächſten Siz-gebäudes wird auf 3 Millionen Gulden veranſchlagt. ſſtiſches Bureau errichtet, und man ſei bemüht geweſen, den lutſchüſſen empfangen werden durfte. 
ung eine Manifeſtation für die Bun desreformſDer Finanzminiſter it zu erſuchen, vom Reichsrathe Beſchlüſſen des Congreſſes jo viel als möglich Rechnung Die Zeichnungen der dem Kaiſer von Oeſterreich 
attfinden. im verfaſſungsmäßigen Wege einen Credit von einerſzu tragen. (Beifall.) — In derſelben Sitzung ftellte Vis- von hier angeſiedelten Oeſterreichern zu überreichen‘ 
Ueber die Verhaftung des Reichsrathsabgeordneten Million Gulden für den vorgeſtrebten Zweck zu erlan- chers aus Belgien den Antrag: „Die Regierung Sr. Maj. den Dank- und Loyalitäts⸗Adreſſe find, wie verlautet, 
v. Rogawski vernimmt ein Wiener Corr. der „A.][gen. Das Comit6, welches ſich nur als ein Vorkomité des Kaiſers von Rußland ehrfurchtsvoll zu erſuchen, für dieſbereits zu einer namhaften Zahl angewachsen. 
Allg. Ztg.“ aus N Quelle, daß Herr Ro- betrachtet, wird ſich demnächſt, u. zw. mit Abgeordne- Zeitrechnung der in Rußland lebenden griechiſchen Chriftenı Am 9. d. wurde in der ſchottiſchen Stadt Dundee 
ee galiziſcher Abgeordneter, nicht ungeſetzlich, ten aus den verſchiedenen Miniſterien, aus der Han-|den allgemein in Europa geltenden Kalender einzuführen.“ ein öffentlicher Park eingeweiht, den Sir David Bar’ 
ondern in flagranti verhaftet worden 15 Das delskammer und mit der diesfalls vom Gemeinderathe Unter dem Beifall der Verſammlung wurde dieſer Antragſter der Stadt geſchenkt hat Das Geſchenk hat einen 
Lemberger Landesgericht hat das diesfällige Verfahren|gewählten Induſtrie-Ausſtellungeommiſſion verſtärken.einſtimmig angenommen. Werth von ungefähr einer halben Million Gulden. 
der untern Behörden in einem ziemlich umfangreichen Ein raſches Vorgehen wird empfohlen, damit die Welt⸗ Den beiden preußiſchen Städten, welche, wie wir Lord Ruſſell wohnte der Einweihungsfeier bei und 
Expoſé entwickelt, und ſomit dürfte dem Abgeordne⸗ induſtrie⸗Ausſtellung noch im Jahre 1865 ſtattfin- kürzlich mittheilten, ſich weigerten die bevorſtehendeſwurde bei dieſer er zum Ehrenbürger der 
tenhaufe, welches mit Recht auf die Wahrung jeiner|den könne. Ankunft des Königs in ihren Mauern zu feiern, iſt[Stadt Dundee ernannt. 
Prärogative hält, kaum ein Grund zu einem tadeln. Der böhmiſche Landesausſchuß hat in ſeinerſein Zeichen königlicher Ungnade zu Theil geworden. In Auf den Regierungswerften von Chatham find kürzlich 
den Votum gegeben ſein. Gerüchtweiſe verſichert man, letzten Sitzung eine motivirte Immediateingabe an Frankfurt wird der König nicht übernachten, und das Verſuche mit neuen, aus Oeſterreich eingeführten Militär 
Herr Rogawski ſei eben beim Niederſchreiben einer den Staatsminiſter beſchloſſen, worin auf die Noth- war früher beabſichtigt; und nach Herford wird er Pontons gemacht worden. Sie zeichnen ſich durch ihre grö⸗ 
ſehr verfänglichen Mittheilung überrascht worden. Die wendigkeit hingewieſen wird, im Intereſſe des Lan- gar nicht kommen. Telegraphiſch wurde dies den Be⸗ ere Tragfähigkeit vor den bisher in der Britischen Armee 
Muthmaßung, er ſei ein Mitglied der geheimen Na- des die erledigte Stelle eines Oberſtlandmarſchalls inſwohnern der Stadt angekündigt. Der dortige Bürger⸗ gebräuchlichen aus. Die einzige Einwendung, welche gegen 
tionalregierung, hält man für ziemlich begründet. Er Böhmen möglichſt raſch zu beſetzen, indem dem Aus⸗ meiſter bat über dieſe Vorkommniſſe den Kopf verloren. ſie erhoben wurde, iſt, daß fie in ihrer gegenwärti en Con 
iſt ein ruhig er verſchloſſener Charakter und ein ge- ſchuß bei Abgang eines Vorſtandes eine Arbeitskraft Derſelbe gehört der feudalen Partei an; ſein Schmerzſſtruction zu ſchwerfällig für den Transport seien Doch 
bildeter Geiſt; archäologiſche Studien waren ſeineffür ſeine wichtigen Geſchäftserledigungen entzogen füber den Beſchluß der Stadtverordneten iſt alſo ganzſauch dieſer Uebelſtand wird ſich, wie Fachkenner meinen, 
Liebhaberei. Mit Smolka war er nahe befreundet. bleibe. ; erklärlich. Er ſchrieb deshalb auf Samstag eine Volks- beſeitigen laſſen. j 
n der zweiten Section des Finanzaus⸗ In Brünn herrſcht große Waſſernoth. Selbſt in dem verſammlung aus. Als nach einem langen Vortrage 
ſchuſſes ſtellte am 10. Herbſt den Antrag, die Ge- tiefer gelegenen Stadttheil Neuſtift verfiegen die Brunnen von ihm ein anderer Redner das Wort ergriff (was] Von der polniſchen Gränze, 9. Sept., wird 
halte der Lehrer an den Staats-Realſ chulenſund die Gärtner ſehen ihr Gemüſe von der anhaltenden dieſem jedoch erſt nach großen Schwierigkeiten undder „F. P. 3.“ geſchrieben: Obgleich die Leiter der 
denen der Lehrer an den Staatsgymnaſien gleichzu⸗ Trockenheit bedroht. Es werden nun mehrere Brunnen neuſunter fortwährenden Unterbrechungen des Bürgermei-polniſchen Juſurrection jetzt die äußerſten Anftrengun- 
ftellen. Der Staatsminiſter erklärte, daß die Regie- gegraben, welche aber nicht das erwünſchte Waſſerguantum ſters gelang), und gerade beginnen wollte, in äußerſtſgen machen, um dieſelbe neu zu „ob⸗ 
rung dieſe Angelegenheit ſchon in Erwägung gezogenſgeben. Auch das Trinkwaſſer wird immer jeltener. So wird gemäßigter Weiſe den Beſchluß des Magiſtrats und gleich ſie alle kampffähigen Männer zum Ergreifen der 
habe und demnächſt bereits einen hierauf bezüglichenſin manchen Stadtbezirken der Krug Waſſer mit 10fder Stadtverordneten zu veitheidigen, da ſchrie der Waffen verpflichten und diejenigen mit den ſtren ſten 
Geſetzentwurf einbringen werde. Ebenſo wurde be⸗ Neukreuzer bezahlt. Bei dem Brunnen in der Nähe des Bürgermeiſter: „Iſt denn keine Polizei hier?“ Meh— Strafen bedrohen, welche es an der erforderlichen 
antragt, die Gehalte der i denen Stadthofes ift der Andrang der Waſſerbedürftigen jo groß, rere Polizeidiener: „Zu befehlen, wir ſind hier!“ Tapferkeit fehlen laſſen, ſo kann man ſich doch der 
der Gymnaſiallehrer gleichzuſtellen. daß der Aufſtand nach 


wurden 17 junge Damen verhaftet, welche ihre Sym- werden ſoll. 
pathien für die in Puebla gemachten Gefangenen offen 
bei dem Durchmarſch derſelben an den Tag legten. 
Von einem General der großen Nation begangen 
ſind ſolche Scheuslichkeiten, die man anderwärts auf 
das heftigite verdammt, lediglich Acte civiliſatoriſcher 


ARD 


Nuß land. 


In der erſtenſdaß ſchon Schlägereien dort vorfielen und daher Polizeiauf⸗ Stroſſer: „So arretirt den Mann und führt ihn ab!“ Ueberzeugung nicht verſchließen, 
Section gaben die Auslagen der Marineverwaltung, ſicht nothwendig wurde. Der Verlauf wäre unfehlbar tragiſcher geworden, hät⸗ den fügten 2 Niederlagen ſeinem Ende entge⸗ 
welche die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes bei der“ Die Noth, ſchreibt man dem „Fremden⸗Blatt“ aus|ten die Diener Stroſſer's gewagt ſeine Befehle auszu⸗ gen gehe. Von den drei Hauptcorps der Inſurgenten, 


kaum 10ſdem des Rucki (Kret), des Taczanoweki und des Mas 


führen, troßdem, daß in der Verſammlung 
das letztere, die beiden erſten find 


letzten Budgetdebatte unberückſichtigt gelaſſen habe, Debreczin, macht ſich von Tag zu Tag fühlbarer; ganze 5 aß 
Procent Liberaler ſein mochten. Rod verdient bemerkt wer, eriftirt nur MO 


zu tebhaften Debatten Anlaß. Familien rufen das Mitleid der Bewohner in den Straßen 


Dem „Peſti Naplo“ ſchreibt man aus Wien, daß an, und man hört ſchon von einigen Hungertodfällen. Soſzu werden, daß der mit anwejende Landrath v. Bor⸗ vollſtändig vernichtet. Jezt fehlt es aller Conſerip⸗ 
nach Gerüchten, welche in Abgeordnetenkreiſen cireu-ſiſt unlängſt in Banhaza eine Mutter ſammt ihrem 1½ ries, der um Schutz gegen die Willkür des Bürger⸗ Han ungeachtet den duftenden an wachen 


liren, die Regierung in Folge der Nothlage inſJahre alten Kinde Hungers geſtorben. Es kommen auch meiſters angegangen war, denſel ben verweigerte. Kämpfern und mehr noch an Waffen und Munition. 
Ungarn einen außerordentlichen Credit von 20 häufig Diebſtähle im Felde an Erdäpfeln, Mais und Obſt: Nach der „Nat.⸗Ztg.“ haben die Seite, weiche die Dazu kommt, daß das ruſſiſche re jetzt in folder 
Millionen vom Reichsrath zu verlangen gedenke. Dielvor. Die auf friſcher That ertappten Individuen verſuchen Stadt Frankfurt zu Ehren des deutſchen Fürſten ta⸗ Maſſe vorhanden iſt, daß jede irgendwo auftauchende 


kleine Inſurgentenſchaar ſofort aufgeſucht, eingeſchloſſen werde, der geeignet ſei zu kämpfen und es nicht tbue. f Aſien. b 

und aufgerieben oder wenigstens zerſprengt wird. Ein Bei den Bauern wollen diefe Lügen und Lockungenſ Aus Syrien meldet eine neue, in Marſeille ange⸗ a 
großer Theil der Landesbevölkerung, der Mehrzahlſindeß nicht verfangen; der Zuzug beſteht meiſt nur kommene Poſt, daß die der Beſteuerung und Rekru⸗ Nach Berichten der „Gen.⸗Corr.“ aus Warſchau 
nach die Gemäßigten, ſind des Alles ruinirendenſaus Bedienten, Knechten, Wirthſchaftsbeamten, Söh-|tirung ſich widerſetzenden Araber bei einem Revolte⸗ hat die Abreiſe des Großfürſten Conſtantin auf 
Kampfes auch müde und ſehnen ſich nach Herſtellungſnen ruinirter Gutsbeſitzer u. ſ. w., alles Perſonen, inſverſuch in der Nähe von Saint⸗Jean⸗d Acre geſchlagenſdie Revolutionspartei niederſchlagend gewirkt. Die⸗ 
der Ordnung; nur die Furcht hält fie noch von ent- denen die Freiheitsidee auf die Anſchauung hinaus- worden find und anſehnliche Verluſte erlitten haben. ſſelbe verkennt nämlich nicht, daß der Großfürſt ſchon 


als „Tauſendkünſtler“ bekannt) und ſpäter Eigenthü⸗ 
mer einer Pumpenfabrik in Warſchau. 


ſchiedenem Auftreten ab. läuft, daß bei dem allgemeinen Wirren das Hab und Eine große Anzahl vorzüglichſter Pferde hat man ih⸗ in ſeiner Eigenſchaft als Prinz des kaiſ. Hauſes im⸗ 
Der Bauernaufſtand in Rußland, ſchreibt Gut der Deutſchen und Juden herrenloſes Gut wer-nen als Beute abgenommen und die Türken haben merhin zur Milde geneigt war. Sein Stellvertreter, 
man der „L. 3.“ aus Brody, erinnert unwillkührlichſden wird. den Arabern deren Zurückgabe verſagt. Ein anderer, General Graf Berg, ſcheint dagegen mit eiſerner Ent⸗ 


an die Seeſchlange, über deren Eriſte z jo viel gefa-.“ Aus dem Gubernium Radom joll eine Petition Stamm, die Metualos, die ebenfalls keine Rekruten ſchloſſenheit ſich das Ziel geſetzt zu haben, einfach 
ſelt und geſtritten wurde, die Niemand noch eigen⸗ eingegangen jein, worin um Einverleibung des Kö-|ftellen wollen, find bei Balbek geſchlagen worden, und|da alte Syſtem, die alte ſtreng polizeiliche Ordnung 
augig geſehen hat und an deren Vorhandenſein dochſnigreiches Polen in Rußland oder wenn dies nichtſdrohen, ſich in die Wüſte zurückzuziehen, um von dortſaus der Zeit des Kaiſer Nicolaus vor allen Dingen 
jo vielfach geglaubt wird. Perſonen, die außerhalb thunlich, doch wenigſtens um Einverleibung dieſesſaus Einfälle zu organiſiren. Sie werden von den inſwieder herzuſtellen. Uebrigens iſt über neue Schrek⸗ 
Rußlands leben, wiſſen genau über die Bewegung zu Guberniums und Umwandlung desſelben in eine ruſ⸗Damaskus und Beyrut liegenden Truppen verfolgt. kensmaßregeln, wie ſie jüngſt ein Berliner Telegramm 
en die ſich des Landvolkes am Don und inſſiſche Provinz gebeten 1 75 en ac — — — ——;ſ ewe — in — ae: 79 nt en 1 
r Ukraine bemächtigt, über die Ausdehnung und dasſ[daß in einer Verſammlung der eraltirteſten polniſchen —— RE 2 geworden, a 8 ü er die angekündigte zehntägige Ab⸗ 
Wachsthum — während Leute die 7 5 dort Patrioten bei Warſchau ein katholiſcher Geiſtlicher Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. ſperrung Warſchau 's. Dagegen wird — Graf 
kommen, nicht der leiſeſten Spur einer Revolution den Antrag geſtellt habe, einen Beſchluß zu faſſen: Krakau, den 15. September. Berg der Stadt Warſchau für jeden künftig dort vor⸗ 
begegnet ſein wollen, welche die unterſten Schichten, daß Alle, welche in Polen beim Sprechen einer an Wir haben feiner Zeit der Holzſchnitzereien eines natutwüch- kommenden politiſchen Mord die Zahlung von 45 
der ruſſiſchen Bevölkerung aufwühlen und die Grund⸗ deren als der polniſchen Sprache betroffen würden, ſigen Talentes, des Landmanns Labuda aus der Gegend von Tauſend Rubeln auferlegen. Auch finden noch fort⸗ 
feſten der ſocialen Ordnung erſchüttern fol. Wohlſſofort und ohne Rückſicht auf Alter, Stand oder Ge⸗ eee . auch in — 5 e während Truppenzuzüge ſtatt; namentlich rückt ſoeben 
find die ſonſt fo ftillen Bauern ein wenig animirt, ſchlecht auf die kürzeſte Weiſe zu tödten ſeien und in unlängſ 75 es Perſon eines ee e eine ganze Diviſion von 13.000 Mann aus Zytomir 

aber eben zu Gunſten der Regierung, die ſie entfrohn⸗ jeder Pole von Geburt zu ſolchen Tödtungen Berech- Tarza (im Jastoer Kr.) von dem Gutsbefiger H. M. D. entdeckt (Volhynien) in Congreßpolen ein. 
det und jetzt an ihre Erkenntlichkeit appellirt hat. tigung haben ſolle.“ worden, der es ſich angelegen fein ließ, den Autodidacten der be“ Die Warſchauer Correſpondenzen des „Czas“ 
Ueberall wo ſelbe zu einer größeren Wachſamkeit undd Aus dem Kreiſe Mariampol im Gubernium 8 er e Tun ei — reichen bis zum 12. d. Danach hat ſich dort die Lage 
einer erhöheten Thätigkeit veranlaßt iſt, leihen ihr die Auguſtowo hatte man an den General Murawieffſin Feen „on Kurza wa aneun der Dinge nicht geändert, außer, daß die Reviſionen 
häufiger, die Verhaftungen zahlreicher geworden, im⸗ 


A ) > EN in dem Atelier des genannten Bildhauers u er deſſen Anlei⸗ 
Landleute eine energiſche, oft höchſt läſtige Unter⸗ die Bitte gerichtet, er möchte doch, da er in Lithauen tung ai und a ſichtlichem Grfolge en Bat fo 2. u. A. N f 
ſtützung, cooperiven mit dem Militär, überwachen den|mit dem Aufſtande jo ziemlich fertig wäre, nun auch ſeine H. Dreieinigkeit eigener 5 im Gypsmedaillon vollendet mer mehr Häuſer zu Kaſernen genommen oder zu 
Verkehr, controliren die Reiſenden, viſitiren ihre Ef⸗ in dieſem benachbarten Kreiſe des Königreichs Polenſdie vr 15 ielen Alder And uns fortificatoriſchen Zwecken demolirt werden; eine Vers 
fecten, fordern ihre Päſſe, ihre Poſtſcheine ufw. Ge- Ordnung ſchaffen. Murawieff hatte den Leuten auch heute nicht zugekommmen, eiellen Blatter ſind uus größerung der Bedrückung ſei unmöglich. 
wöhnlich trifft man einen Haufen Bauern und einige die Sendung der Truppen verſprochen und ſoll da- Die Mitglieder der in Ostrau tagenden Verſammlung dent: Der „Dzien. powsz.“ vom 12. d. enthält 3 
Militärs an, die gemeinſam agiren. Fein geht es durch eine Beſchwerde der Warſchauer Statthalterei, ſcher Berge und 5 beabſichtigen ſich in der Zeit vom Nachricht vom Kriegsſchauplatze: Die aus Warſchau 
allerdings nicht immer ab und werden zuweilen Bru⸗ deren Pflicht es freilich wäre, den Kreis ſelbſt zug, bie 19. September (. A anittelſt eines Seraratzuges nach geſchickte Abtheilung des Generalmajors Krasnokut⸗ 
ski aus der Suite Sr. Majeſtät, beſtehend aus 3 


itä ; N 70.5 ? FRIST TORRENT er Wieliczf begeben und daſelbſt die Grub beſichtigen. Di 
% / img Batn au der Koetn Yan m OCT QUß der Guite Sr. 9 | 
ſer ſonſt willenloſen, jetzt aber zu einer gewiſſenſhaben. u dem Falle, als ſich 200 Theilnehmer finden, die Beförderung zu Compagnien Leibgarde-Jäger des Zarskosieler Ba⸗ 
Verrſchaft gekommenen Leute entſprechen. Großes, Wir leſen im „Dzien powsz.“ vom 11. d.: Vomſermaßigten Fahrgebühren zugejagt. ie: taillons, der 4. Escadron Leibgarde⸗Huſaren des 
Aufiehen macht die Enthebung des Polizeimeiſters Generallieutenant Chruszezew iſt aus dem Lubliner hau ee? 1225 0 1 — 923 5 5 Grodnoer Regiments, 75 Linien⸗ Koſaken und 1 Sot⸗ 
Mariskowski von ſeinem Poſten als Polizeichef Gouvernement folgende Nachricht über die geſchlagene Fieber hat ſich gelegt und die Wunde ist in raſcher Hellung be. nie Koſaken des däniſchen Regiments Nr. 45 hat die 
von Radziwilow, und die Weiſung dieſen Ort ſo⸗ und aufgehobene Inſurgentenabtheilung Lelewel' s griffen. Bemerkenswerth iſt, daß die hieſigen polniſchen Blätter vereinigten Inſurgentenſchaaren Skowronski's und 
gleich zu verlaſſen. Man glaubt, der ſcheinbar ſoſeingetroffen: Am 3. d. hat der Major Stern bergſeden ganzen Vorfall er . Buseriren, indem fie nur Anfangs Schumlanski's bei dem Dorfe Bardzinin ereilt, 
jebr ſtrenge Mann habe mit der Bewegung ein we⸗ mit der Janow'ſchen Abtheilung, beſtehend aus 5 Com- un, und diene n lic Koeln ade u des Unalücksfalles dieſe aus ihren eingenommenen Poſitionen verdrängt 
nig ſympathiſirt und dieſe Liebäugelei ſei entwederſpagnien = we ee ie 1 zu „ 1 wet 9 1 li 2 2 er — in das Städtchen Podoebice Pingingeteieen, 12 
ent : verrathen worden. Ein zweiter Beamter doniſcher Batterie Nr. 1 un Sotnie Koſaken beiſbewegten Zeiten werden die Gemäßigt f ic öſſen mit Sturm genommen wurde. Die Inſurgenten ver 
fü engel — — — Papiere Terespol einen Kampf mit Lelewel beſtanden und mea u 2 Bmolta gehört pin er loren über 300 Mann; 114 wurden de Bon 
in's Gefängniß geworfen worden. Zahlreiche Verhaf⸗ſihn gegen — 5 ee — Marl Sie F Bw des Militärs u die Verlufte: der Lieutenant 
tungen finden fortwährend ſtatt, beſonders in denſnigte fih Major Sternberg mit der Abtheilung des — — — = — Goriainow vom Grodnoer Huſarenregiment iſt an 
Reiben des feinen 5 nd zumeist die Bewegung Oberſtlieutenants Jolszyn, der aus Lublin aus⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nach richten der Hand verwundet und der Fähnrich Diunant 
nährt und der ihr die meiſten Opfer bringt. Dieſrückte, und die vereinten Abtheilungen verfolgten un % land ber Eulen ) Men. vom Jägerbataillon hat eine Contuſion erlitten. Nie⸗ 
ruſſ. Regierung hat den Gutsbeſitzern im Kiewer abläſſig die Inſurgenten weiter. Am 6. d. hat Oberſt⸗ . 1e Arte Goöding in 105 A iR 15 —. dern Grades wurden 2 getödtet, 9 verwundet und 16 

ouverneme it, in Podelien und Volhynien eine zehn- lieutenant Jokszyn mit der Lubliniſchen Colonne, ſie zufammen 6 Stücke ergriffen hat von . gefallen i Pferde von der Front gingen zu Grunde. 
percentige binnen drei Tagen fällige Einkommen beſtehend aus 4 Compagnien des Wolo odzker Regi⸗ und 5 ver Keule überliefert worden find. Außer Göding berrigt| Die über allen Zweifel als polenfreundlich ber 
ſteuer aufgelegt die für Viele unerſchwinglich, daſments, 1 Cowpagnie des 5. Jägerbataillons, 1 Sot⸗ die Seuche dermal noch in Landshut und Koftiz des Lundenburger. kannte Berliner ‚Montags - Zeitung“ meldet: Die 
fie in Folge der herrſchenden Wirren faſt keinen Er⸗ nie doniſcher Batterie Nr. 1 und 1 Sotnie Koſaken lie 50, Ede 1 e e r Hefffrühere Begeiſterung der Polen, namentlich der bes 
— Be u 1 6 = 5 in 2 er 5 v e e = pie Se ee ke Sud ie ur ‚surfen mur 2 ae abe af Ken Gu „fir 0 June tion Io in de R 
und ſich für die Revolution bereits erſchöpft haben. und in den Ba 8 ingt, Inſur⸗ſdie verſeuchten öfe beſchränkt blieb, find in den übrigen ob⸗ ! 5 ort herkommende glaubwürdige Rei⸗ 
Es iſt in dieſem Moment ein Unglück, Gutsbeſitzer genten 3 Teraſſen beſetzt, und ſich zur hartnäckigenſbenannten Orten überall je ein oder zwei neue Seuchenhöfe zu⸗ ſende verſichern, ſehr nachgelaſſen haben. 9 
zu ſein: Die Bauern verweigern jede Dienſtleiſtung, Vertheidigung vorbereitet hatten, jedoch vom Militär 11 55 Ey Be an S en 
die meiſten Felder bleiben brach, andere werden zer⸗ſaus allen Poſitionen der Reihe nach verdrängt wur⸗ Stücke erkrankt, darunter 105 gekeult, 14 geheilt worden und 2844 Wien, 14. September. In der Sitzung des Fir 
5 0 — — — zahlen laum die den und g ke das a N Daran 90 gefallen; ag la Beobachtung. Weitere 254 ! 1 . — Berathung des Bud⸗ 
Koſten des Anbaues; das National⸗Comité fordertſnach dem Gefecht die Abtheilungen von Janow und Stücke wurden aus Vorſicht beſeitigt. . gegets des Juſtizminiſteriums Abgeordneter Tſchabuſch⸗ 
bedeutende Opfer an Geld, Lebensmitteln und Equi⸗Zamosc ankamen, zerſtreuten ſich die Inſurgentenn Breslau, 14. Sept. Amtliche Nottrungen. Fre nik den Antrag, den Richtern bei einem Gehalte bis 
pirungsſtücken, die legitime Regierung ihrer Seits nach allen Richtungen. Lelewel, der ſich Commandant ara ed ene oe 62 — 68. 1050 fl. einen Zuſchuß von 25% fl., und bei einem 
fordert das Zehnfache an Menſchen und Geld, undſder Lubliniſchen Wojwodſchaft nannte, wurde getöd⸗ Roggen 45 — 52. Gerke 33 — 39. Hafer 25 — 20. Erb: Gehalte bis 2100 fl. einen Zuſchuß von 15% zu 
iſt das Ende dieſes troſtloſen Zuſtandes, der wie einſtet. Nach Bychawa wurden 180 Verwundete gebracht, lien 48 — 54. -- Winterrübjen per 150 Pfund Brutto: 200 gewähren. Zu dieſem Antrage ſtellte Dr. Herbit das 
Alp auf dem Lande und ganz Europa laſtet, die Com- 30 wurden gefangen. Auf dem Kampfplatze blieben ſbis 216. — Sommerrübfen ver 150 Pfund Brutto: 170-190 Amendement, daß die Zuſchüſſe auf die eigentlichen 


1 9 ; Ei“ K 0 Boi 11463 Mother Kleeſaamen fir einen Zolleentner (893 Wiener Pf.) n: 5 1 . 

municationen ſtört, den Wohlſtand vernichtet, die be⸗ eine Anzahl Getödtete. Von Seite des Militärs ſind 3 Eee 1 fl. 571 fr. öſterteichiſcher Währung außer Richter und nicht auch auf die Beamten des Juſtiz⸗ 

ſten Kräfte aufzehrt und die Gebiete des Handels 4 Getödtete und 8 Verwundete niedern Grades; derſügio) 3 Sul. Weißer 5 miniſteriums, welche ſonſt gegenüber den Beamten 
der anderen Miniſterien eine Ausnahmsſtellung ge⸗ 


und der Induſtrie in jo empfindlicher Weiſe brach Lieutenant Roſſow vom Wologodzker Regiment ift| Lemberg, 12 Sept. Holläuder Dutaten 5.24 Geld, 5.31 
nöffen, bezogen werde. Der jo amendirte Antrag 
wurde angenommen. 


legt, augenblicklich nicht abzuſehen. an den Wunden geſtorben. Weiter meldet das genannte Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.26 Geld. 5.33 W. — Auſi⸗ 
Die ruſſiſche Antwortsnote aus Petersburg iſt, 


; ar 5 f veri 3 G., 9.15 1 fi ilber⸗Ru⸗ 

Kurz vor dem am 23. Auguſt bei Kolo im Kö⸗ Blatt: Generallieutenant Semeka berichtet, daß der e Sit 1.76 97 — — 
nigreich Polen ſtattgehabten Gefechte, ſchreibt manſvom Oberſten Walujew aus Plock geſchickte Offizier 1.66 G. 1.68 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. — — G. 
der „N. P. 3.“ aus Rußland, wurde dem verſam⸗Szezerbakow mit 180 Koſaken am 8. d. bei dem —.—. 5 Gal. Pfandbrieſe in öſterr. W 15 ohne Coup. 75.10 wie die „G.⸗C.“ meldet, am 13. d. in Wien ange⸗ 
melten Infurgentenlager ein angeblich durch Eſtafette Dorſe Gumow 300 berittene Inſurgenten ereilt und 88879 85 e e eee kommen und ſollte dieſelbe im Laufe des geſtrigen 
aus Frankfurt a. M. angelangtes Schreiben verleſen. ſie bis zum Dorfe Czarnocin verfolgte. Die Verluſte Coup. 74. — G 75.— W. National⸗Aulehen obs ee 82.70 Tages Sr. Excellenz dem Herrn Grafen Rechberg zu⸗ 

arin hieß es: Die Fürſten wären dort zuſammen⸗ des Feindes find bedeutend; man nahm ihm eineſch 83.70 W. Galiz. Karl endwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 199.— G. geſtellt werden. i 
gekommen, nicht um die Intereſſen Deutſchlands zuſgroße Fahne, 31 Pferde, 20 Pud Blei, Munition 202 — W. mg In den diplomatiſchen Kreiſen, ſchreibt ein Pa⸗ 
berathen, ſondern lediglich um über die Wiederher⸗ und andere Gegenſtände weg. Von Seite des Mili⸗ 1 Per . ain n e ar l riſer Correſpondent der „General Correſp.“, wird 
ſtellung Polens nach dem Umfange von 1772 Be: (tärs iſt ein Stabscapitän getödtet. able ar 100 f err Bähr, fl. bedn, 389 vert ge beg. — viel von dem Gerücht gelprohen: „Der Herzog 
ſchluß zu ſaſſen und die deshalb zu nehmenden Maß- Nachrichten aus Helſingör zufolge ſollte derſ preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 903 verl, 893 bez. von Leuchtenberg wäre beſtimmt, den Großfürſten 
regeln zu beſprechen. Preußen wäre auch deshalb, Kaiſer von Rußland am verfloſſenen Sonntag daſelbſt I. Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 1113 verl, 1104 bez Conſtantin in Warſchau zu erſetzen und man will 
weil es namentlich Danzig und Thorn nicht heraus- eintreffen. Die kleine Stadt, ſchreibt man, wimmelt 1 5 75 dritte „land D ia ſogar wiſſen, daß das franzzſiſche Cabinet dieſen 
geben wollte, — zu dem Congreß gegangen und von ruſſiſchen Truppen, deren nicht weniger als 25.000 fen, 527 bez. — Vollwicht. öneer Rand-Dufaten f. 5.37 wert, Rath in Petersburg ertheilt habe. So weit ich uns 
glaubte auf ſeine. acht ſich ſtützen zu können; allein Mann daſelbſt concentrirt find. Auch ein Theil derſs 27 bez. — Polnische Pfandbriefe ohne Coupons fl. v. 973 terrichtet bin, ſcheinen mir aber beide Annahmen un⸗ 
8 ee eher, Luer von ruſſiſchen Flotte wird daſelbſt erwartet. a Biunssriee, nebR Lauf. Gonp. in öe.[begründet zu ein.“ 

eſterreich an der Spitze, ſchon dazu zwingen, da Der Kaiſer Alexander wird auf Schloß Orianda Wahr 763 verl., en e lin, 13. Sept. 
den Polen Entriſſene wieder herauszugeben un außer- nur einige re — dann Sn Snlpertionsreife 1 er e e e 751 eee ag —— Eugen Gen 1 
dem noch einen Schadenerſaß (0) von 36 Millionen nach Theodoſia, Kertſch, Simferopol, Batſchi ⸗Serai, Jatre 1854 fl. österr. W. 83 ver. 82 bez. — Actien der Carl lieniſchen, portugieſiſchen, ſpaniſchen, ruſſiſchen ſchwe⸗ 
Thalern zu leiſten. Ein Hoch auf den Kaiſer von Nikolajew x. unternehmen und erſt gegen den 15. Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Währ diſchen und holländiſchen Abgeordneten im ſtatiſtiſchen 
Oeſterreich und die in Frankfurt — deutſchen November nach Petersburg zurückkehren. Bis dahin F . En hs Congreſſe eine Motion eingebracht, welche die Grün⸗ 
Fürſten folgte hierauf und — die d ir einge⸗ſoll Polen unterworfen ſein. A £ r ET ae Septemb. dung eines europäiſchen Comité für die Organiſation 
brachten Branntweins wurde unter die Inſurgenten Nach einer Mittheilung aus Riga iſt ein Baron 7 des internationalen Unterrichts bezweckt. 
vertheilt. So erzählt ein Augenzeuge, der als Gefan⸗ v. Manteuffel in dem Badeorte Kemmern auf Be— 


e ae x ; Frankfurt a. M., 14. Septbr. Die heutige 
gener der Scene beigewohnt und im Treffen ſelbſtſfehl Murawiew's verhaftet und nach Wilna abgeführt Neueſte Nachrichten. „Europe“ ſchreibt: Ein förmliches dänicch⸗ſcwediſche 
befreit wurde. worden. Der Verhaftete hat zwar in Lithauen Be. Dem „Czas“ kommt die, wie er angibt, unge-Bündniß it nicht zu Stande gekommen, indeſſen 


Man weiß nicht, fügt die „N. P. 3.“ hinzu, wor⸗ſſißungen, iſt aber Kurländer und nach den beſtehen- naue Nachricht von einem neuen am 4. dieſes Monats wurde auf gewiſſe Fälle ein Vertrag geſchloſſen ber 
a man mehr ſtaunen ſoll, über die Dreiſtigkeit = = Privilegien des kurländiſchen Indigenats Adels ſtattgehabten Gefechte bei Zeieh6W (Podlachien) zu. treffs der en von Pe gl im ſüdlichen 
in on n dur welche die Chefs der polniſchen Revo u- kann ein zu deſſen Corporation gehörender Edelmann Ein kleines polniſches Reitercorps, von ruſſiſcher Ueber-[Schweden. 
— blos „den politiſchen Horizont r „nur von Seinesgleichen, alſo ein kurländiſcher Edel- macht umringt, warf ſich auf einen Theil der (auf! Die „Europe“ vom 13. d. M. veröffentlicht zwei 
die d auch ihre Schlachtopfer betßören, oder U 5 — nur von kurländiſchen Edelleuten beziehungs⸗ Wagen angelangten) Infanterie und ſchlug ſich mit Briefe, den einen von Girardin, den anderen von 
fi auumbeit der beute, die den Lügen glauben IH, Sollt durch das Oberhofgericht, gerichtet werden. ſeinem Verluſt von 30 Todten durch. Der Verluſt der Ganesco, betreffend das Project einer europäiſchen 
ch dadurch verführen laſſen. Wie die „Pol. Ztg. = e nun die Militärgerichtsgewalt von Litthauen Ruſſen wird auf 80 Mann (darunter ein Oberſt) an-Conföderation. Girardin greift Oeſterreich an, 
theilt, redet man beſonders den Bauern in den (d. h. urawieff) gegen den verhafteten Kurländiſchen gegeben. Ganesco vertheidigt es; der eine und der andere kom⸗ 
preußiſchen Gränzkreiſen, die man gern in das Netz Edelmann richtend vorgehen und irgend einen Strafact| Der Name des am 6. d. gefallenen und wie manſmen zu dem Schluſſe der Nothwendigkeit einer Um⸗ 
Für Inſurrection ziehen möchte, vor, der Frankfurter verhängen, jo dürfte dies ſehr leicht zu einem Con⸗dem „Czas“ ſchreibt, am 9. d. auf dem Kirchhofe zuſgeſtaltung Europa's. Die Discuſſion, welche fortge⸗ 
— re ne beſchloſſen, Preußen zu theilen und fliet var Kurländiſchen Ritterſchaft Veranlaffung Batorz beerdigten Lelewel war ein angenomme⸗ſetzt werden wird, macht Senfation. , 
Oberſchleſf zogthum Poſen mit Weſtpreußen und geben. enn daß letztere auf ihren verbrieften Rech⸗ ner. Er hieß nach dem „Czas! Martin Borelow| Paris, 12. Sept. An der Börſe eirculirte das 
any an Polen zu geben. Oeſterreich erhalteſten zu eharren und dieſe aufrecht zu erhalten weiß, ski und führte gleich beim Beginn des Aufſtandes Gerücht, daß König Victor Emanuel erkrankt jei. 
erstellung c Galizien und deshalb ſei die Wieder⸗ hat ſie ſchon mehrfach bewieſen. am 22. Januar d. J. eine Schaar junger dem Hand⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
a — eine ausgemachte Sache. Man Griechenland werkerſtande angehöriger Leute aus Warſchau in's Verfeichniß ber Angefommenen und Abgerefſen 
och vor dem Wir aufbieten, um aus Congreßpolen 8 5 Lubliniſche. Bald ernannte ihn die National⸗Regie Verzeichniß der a 44. September. 
= Aa inter die Ruſſen herauszutreiben. Die Aus Athen, wird vom 5. September gemeldet, rung in Anerkennung ſeiner Verdienſte und Tapfer⸗⸗ Angekommen find die Herren Gutebefiger: Ladislaus Gf 
kati d Kam werde daher Jeden, der perſön⸗ daß in Folge die öffentliche Ruhe bedrohender Gerüchte feit zum Oberſt und zum Militärchef der Podlachi- Wigczpuskt aus Rußland. Bar Madzieſowski aus Polen. La⸗ 
lich an en ge tbeilnehme, reichlich durch die die Nationalgarde unausgeſetzt, auch während der Nacht, ſchen Wojewodſchaft. Er war von Profeſſion Klemp⸗dielaus Lifiedi — a 85 
zu vertheilenden Domänen, belohnen, während ſie unter den Waffen ſteht. Aus Meſſenien wird von herr⸗ ner (wie wir 155 jeiner Zeit Eleve des Krakauer n ee rien Br. Goslkoweli nach Baczala. Ladislaus 
t 


b die Herren Gutsbeſitzer: Adolf Br Lipoweli 
andererseits das Hab und Gut Jedem confiscirenſſchenden Ruheſtörungen berichtet. techniſchen Inſtituts und wegen ſeiner Geſchicklichkeit Wee, nad Roniegmn. . 


| 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in 
Biala und der in Verbindung damit ſtehenden Klein— 
trafik daſelbſt wird am 2. October 1863 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau eine Coneurrenzverhand— 
lung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten 
werden. 

Die ſchriftlichen, mit einer Stempelmarke zu 50 kr. 
verſehenen, mit dem Zeugniſſe der erlangten Großjährigkeit, 
mit der Beſtätigung der Ortsobrigkeit über die Morali- 
tät und den ſoliden Vermögensſtand des Bewerbers, end⸗ 
lich mit dem Vadium von 200 fl. d. i. Zweihundert Gul⸗ 
den öſt. W., oder der Quittung des Krakauer k. k. Gefäl⸗ 
lenoberamtes hierüber, belegten, verſiegelten Offerte find läng- 
ſtens bis zum 1. October 1863 6 Uhr Abends bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau zu überreichen. 

Der Verkehr in der Großtrafik betrug in der Jahrespe⸗ 
riode vom 1. Mai 1862 bis letzten April 1863 an Ta⸗ 


! 
Nr. 14829. (733. 2-3) 


L. 11066. Edykt. (727. 1-3) N. 1783. j. 


Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowski 
zawiadamia z miejsca pobytu niewiadomego p. Ju- damia niniejszym edyktem, ia Jan Kacek zmart 


Edykt. 


liana Balihskiego, iz wskutek wniesionego przeciw na dniu 28 Lutego 1803 r., zas Agata zam. La- 


niemu z strony domu handlowego pod firmg „F. cek na dnin 980 Marca 1824 r. oboje bez pozo- 


J. Kirchmayer“ o zaptacenie kwoty 100 zir. mon. stawienia ostatniego rozporzadzeuia, i Ze postęepo- 


konw. w dniu 2g0 Wrzesnia 1863 r. do L. 11066 wanie spadkowe po tychze przy tymze Sadzie roz- 
pozwu termin do rozprawy na dzien 20 Listopada poczeto. 
1863 r. godzine 10 rano wyznaezonym, i doty- Ces. kröl. Sad nie wiedzge o miejscu pobytu 
ezacy pozew p. Adwokatowi Dr. Feliksowi Szlach- prawnych sukeesoröw, t. J. Leona Lacka, Anto- 
towskiemu jako ustanowionemu dla nieobecnego niego Kacka, Maryanny Lacek, Franciszka Lacka 
pozwanego 2 podstawieniem Dra. p. Mikolaja Zy- i Wawrzyhca Lacka, wzywa tychze, azeby w prze- 
blikiewieza kuratorowi doręezonym zostal. ciagu roku jednego od dnia niniejszego edyktu 
Krakow, dnia 5go Wrzesnia 1863. liezywszy, w tutejszym Sadzie sig zglosili i oswiad- 
— — — —v— eZemie do dziedziezenia tych spadköw wniesli, 
w przeciwnym razie postępowanie to spadkowe z usta- 
L. 10174. Edykt. (716. 3) nowionym dla nich. kuratorem c. k. Notaryuszem 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski wia- 


Edwardem Skowrofiskim przeprowadzonem by zo- 
domo czyni, iz zmarly W Michalowicach W Kröle— 


alo. 
stwie polskiem w dniu 5. Sierpnia 1863 roku s. p, 
Dionizy Kollataj, pozostawil w Krakowie znaczny 


Jordanöw, d. 31 Grudnia 1862. 


bak 45673 Pfd. im Werthe von 46559 fl. 73 kr. 
und Stempelmarken im Werthe von . . 25 k 
Zufammen . 58171 fl. 98 kr. 

Der Verkehr in der Kleintrafik dagegen betrug in der 
gleichen Jahresperiode an Tabak 9426 Pfd. im Werthe 
von 11,773 fl. 25 ½ kr. öſt. W. 

Die näheren Coneurrenz Bedingungen und die Er- 
trägniß⸗Ausweiſe der Groß- und Kleintrafik können bei der 
k. k. Finanzbezirks⸗Direetion in Krakau oder bei der Hilfs⸗ 
ämter⸗Direction der k. k. Finanz⸗Landes-Direction eingeſe— 
hen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-⸗Direetion. 

Krakau, am 2. September 1863. 


3. 14770. Edict. (713. 1-3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Johann Rakowski bücherlichen Beſitzers 
und Bezugsberechtigten des früher im Bochniaer jetzt im 
Krakauer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 360, 
pag. 180, n. 22 haer. vorkommenden Gutes Iymowa 
Antheil VII. Katski Schede III. Behufs Zuweiſung des 


11612 fl. 25 kr. 


ruchomy majatek. 2 
8 sie wiec dziedzicow, legataryuszöw i 
wierzycieli $. p. Dionizego Kollgtaja, aby w prze- R. 4024. 4 
ciggu dui 60 2 pretensyami swemi wystapili 5 po . Kundmachung. e 
upiywie bowiem tego terminu pozůostaly po s. p Vom k. k. Bezirksamte zu Wieliezka wird hiemit be⸗ 
Dyonizym Kollataju w Krakowie majatek Trybu- kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der 
natowi Cywilnemu w Kielcach Jako sgdowi do po- hieſigen Arreſtanten, deren Anzahl im Durchſchnitte monat⸗ 
stepowania spadkowego wlascivemu, lub osobom lich gegen 40 Köpfe beträgt auf die Verwaltungsperiode 
przez tenze sad do odebrania pozostalogei upowa- vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 eine 
znionym wydanym zostanie. Lieitation am 28 September 1863 um 9 uhr Vormit⸗ 
Kraköw, dnia 4. Wrzesnia 1863. tags im hieſigen Bezirksamtsgebäude abgehalten werden 


ae eee FF and 


N) Das Vadium beträgt 240 fl. öſt. W. 
N. 14365. Edykt. (707. 3) Die Licitationsbedingniſſe können in der hierämtlichen 
Ces. krol. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


Regiſtratur eingeſehen werden. 3 NR 
Auch ſchriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver- 


(725. 1-3) h 
Ces. kröl. Sad powiatowy w Jordanowie zawia- 


Z c. k. Sadu powiatowego. pr 


laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
Dirketion vom 29. April 1858 3. 2866 für obiges Gut inskiego wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. 
Tymowa, Antheil VII. Katski, Schede III. bewilligten Sad krajowy w celu zastępowania pozwanego jak 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 676 fl. C. M., die- T0 nie na kosztiniebezpieczenstwo tegoz tutejszego 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü- Adw. p. D. Machalskiego kuratorem nieobeenego usta- 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An nowil, 2 ktörym spör wytoczouy wediug ustawy po- 
ſprüche längſtens bis zum Ende Detober 1863 — Beilstepowania sqdowego w Galicyi obowigzujgceg 


dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene, und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; N 
Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 

d) Wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden ab- 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
jo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
jung. feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs-Capi⸗ 
tals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
Capitals⸗Vorſchuß anch für die noch zu ermittelnden Be⸗ 
träge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 
die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des 
kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
itungscapital überwieſen worden, oder im Sinne des 5. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 24. Auguſt, 1863. 


b 


— 


x 


N. 10906. Ankündigung. 


Zur Verpachtung der ſtädt. Propination in Wieliezka 
auf die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oetober 
1866 wird am 1 Oetober 1863 10 Uhr Vormittags 
eine öffentliche Lieitation in der dortigen Magiſtratskanzlei 
abgehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offerte ein- 
gebracht werden können. 

Letztere haben ordnungsmäßig 
Vor- und Zunamens, jo wie des Wohnortes des Offerenten 
zu enthalten. 

Der Fiscalpreis für 1 Jahr beträgt 13531 fl. öſt. W. 
wovon 10% als Vadium vor Beginn der Licitation zu 
erlegen oder dem Offerte anzuſchließen ſind. 

Die Pachtbedingungen können in der Wieliezkaer Ma: 
giſtratskanzlei 8 Tage vor dem Lieitationstermine eingefe- 
hen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 4. September 1863. 


(726. 1-3) 


f 
ausgefertigt zu fein, des be 
und die genaue Angabe des Gegenſtandes, des Anboteg, bei welcher le 


Neues 


Mailänder Staats⸗Anlehen. 


Ziehung am 1. Oetober 1863. 
Gewinne des Anlehens: Frs. 100,000, Frs. 
80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000, Frs. 30,000, 
Frs. 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 5000, 
Frs. 3000, Frs. 1000, Frs. 300 Frs. 300, Frs. 200, 

Frs. 150 x. ıc. bis abwärts Frs. 46. 

1 Loos für obige Ziehung koſtet fl. 2 
6 Looſe „ koſten fl. 10 
20 


12 


öſterr. 
” 77 ” ” ” E Banknoten. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags find 
baldigſt und nur Direct zu ſenden an das 


Bankhaus 

B. Schottenfels 
in Frankfurt ? 
ch der Ziehung jedem Theil: 


” ” 


(688. 6) 
Ziehungsliſte wird ſofort na 
nehmer franco zugejandt. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 12. September. 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Sdaales. 
Geld Waarke 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 73.20 73.30 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fi. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 83.15 83.25 

vom April — October 83.30 83.40 

Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 77.20 77.30 

dtto „ 4½% für 100 fl. 69.25 69.50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 160.— 160.50 

„ 1854 für 100 fl. 95.— 95.50 

„ 1860 für 100 fl. 100.50 100.60 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 


B. Her Mronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


niniejszym edyktem p. Juliusza Balinskiego, Ze, . N von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 80.— 80.50 
przeciw niemu dom handlowy F. J. Kirchmajer 10 5 Offerte werden bei der Verhandlung angenommen pi au zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
3 ae 29a aan RT N ni Y ! e 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
Syn wniöst pozew o zuplacenie sumy 523 r. m. werden Vom k. k. Bezirksamte. von Steiermark zu 4% für 411 fl. 87.25 8775 
konw. 2 przynal. ! Wieliczt 9 e ber 1863 von Tirol zu 5% für 100 fl. 511 
W zalatwieniu tegoZ pozwu z dnia 8go Sierpnia ene a Seen : von Ungute Kragen. Kuß, zu 5% für 100 u.. 806.— 88.50 
1863 1. 14365, ustanawia sie termin do ustnego — — - — mn & 5 2 5% für 100 fl. 76.75 77.25 
postepowania na dzien 13 Pa dzier ika 1863 von Kalte meh rn, 
5 ania na dzien 13 Paz dzier i 315 von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10, 5 77.— 
o godzinie 10 rano. L. 15199. Edykt. (732. 1-3) von . — zu 5% 15 wi { 2 ie 7450 7525 
80 ab RT . . a 1 pr. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 50 75. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Juliusza Ba Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadan:ia von Ä ͤ a 3 
niniejszym edyktem p. Salomeg Gertrude Franeiszkg e tien (pr. St.) 
2 Szybalskich Dwernickg, p. Antoning Malgorzatg en he i. Deen a en a 
2 Szybalskich Appencellerowg, p. Michala Wa-“ 200 fl. 1 ü e 
clawa Franciszka Szybalskiego p. Jözefa Karczyf- Rieberöſterr. Cstompte⸗Geſellſchaft zu 300 l. 6. W. 650.— 652.— 
skiego i p. Jözefa Bartmanskiego, Ze przeciw nimſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1695. 1697. 
przeprowadzonym bedzie o, jako spadkociercom p. Jözeiy 2 Rottermundöw Szy- der e zu 200 fl. CM. ee Dh 
2 zie. M N aleonkowi er 500 fr. 187780 169 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem po- Ni 1. Drache RED ONE RACHEN der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. . 146.75 147.85 
zwanemu, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam { 8 Er sp 2 14 F der Süd⸗uorbd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 120.50 127.75 
1 8 bo 1 ar ; 805 teld jako kurator masy spadkowéj Pantaleona ol- der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 14.— —-- 
stangt, ub téz potrzebne do men a ustano 10 tanskiego wniesli pozew, w zalatwieniu tego2 pozwufder vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven und Ceutr.⸗ital. 
nemu dla niego zastepcy udzielil, lub wreszeie in- vyznaczono termin do dalszéj rozprawy na dzief Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 249.— 280.— 
nego obronce sobie wybral, i 0 tem ces. kröl.'97 Pas dzier ika 1863 0 godzinie 10 ra „nder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM.. 199.50 200.— 
Sadowi krajowemu done, w ogöle zas aby Gdy miejsce pobytu 1 15 REN der 100 1 e ee cee * ai 
wszelkich mozebnych do obrony Srodköw prawnych domém, przeto ces. Kröl. Sad krajowy w celu zustg- des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 247.— 240. 
uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikde 2 4a- powania pozwanych jak röwnie e ee Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 395.— 398. 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. bieczeüst h j a der Wiener Dampfmühl-Actie -Geſellſchaft zu 
Krakow, d. 19 Sierpnia 1863. pieczenstwo tychze tutejszego Adwokata p. Dra] 300 fl. öſtr. Mm. 398.— 400. 
A Geisslera 2 zastepstwem p. Adwokata Dra. Ko- der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.50 162. 
2 — ꝛ reckiego kuratorem nieobeenych ustanowit, z ktö- Pfandbriefe 
. * rym spôr wytoczony wedlug ustawy postepowania|der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.— 
N. 2818. Concurs-Ausſchreibung. (720. 3) sgdowego W Galicyi obowigzujgcego przeprowa- b. en ann 1 
Im Lolkiewer Kreiſe it eine Bezirsvorſtehers⸗Stelle dzony m bedzie. 22 auf öſtr. W. (verloobar zu 5% für 100 fl. 87,70 82,90 
mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrückungs⸗ Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanymſGaliz. Eredit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 78.— 28.25 
rechte zu beſetzen. aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, ER le Tore 
Bewerber haben ihre Geſuche im vorgefiriehenen Dienft- lud tes pötrzebne dokumenta ustanowionemu ala 0 a air W. on e. 194,30 18078 
wege mit den erforderlichen Nachweiſungen bis 20. Sep- nich zastepcy udzielili, lub Wreszcie innego obrohcg Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 92.— 92.50 
tember l. J. bei dieſer Commiſſion einzubringen, und sobie wybrali i o tem ces. Krol. Sadowi krajowe-|Triefter Stadt- Auleihe zu 10) f. CM. —.— 114.— 
es werden disponible, mit der erforderlichen Befähigung mu doniesli w ogöle aas, aby wszelkich mozebnyehf gd. Oien uh N. Aer A 
wi v da he gung do obrony $rodköw prawnych li 28 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.75 34.25 
verſehene Beamte vorzüglich berückſichtiget werden. nie 511 p ae uzyli, w razie bo. Eſterhazy zu 40 fl. CMze 94.— 94.50 
Von der k. k. Landeseommiſſion für Perſonal-Angelegen⸗ wiem przeeiwnym » wynikie 2 zaniedbania skutki[ Salm zu 40 fl. „ { 35.75 36.25 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. sami sobie przypisacby musieli. Palſfy zu 10 fn: 36.50 36.78 
Lemberg, am 31. Auguſt 1863. Krakow, d. 26 Sierpnia 1863. Sl. Bente in 10 1 5 24.25 3450 
a — br — —— -—ä— —ͤ——— — — Walen zu — f 20.76 "225 
x 2101 f a 11 i P 3 Waldſtein zu 20 6 20.— 5 
Nr. 10064. io Lieitations-Ankündigun 9. (734. 2-3) / 1 
Von der k. k. ee een in Tarnow l. A bis Ende Dezember 1864 mit ſtill⸗ Wechfel. 3 Monate. 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs ſchweigender Erneuerung auf die Solarjahre 1865 und], 8 Bank- (Platz) Sconto 
Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungsſteuer ſammt 1866 im Falle der unterbliebenen Aufkündigung an den Fahne 2 fa de f. fcb een 3 37% 2 75 
dem 20 percentigen außerordentlichen Zuſchlage und des ausgewieſenen Tagen bei der Finanz Bezirks⸗ Direction dieſ Hamburg, für 100 M. B. 3% „ 83.10 83.10 
den Gemeinden bewilligten Zuſchlages für die Zeit vom zweite öffentliche Lieitation abgehalten werden wird, u. z.: London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.25 111.25 
Paris, für 100 Fraucs 4% „„ „ 43.90 43,85 
——..——————————— WWARRFREFFERRAENEERUN, Cours der Geldſorten. 
Bene nn nu d e 8 M useufepreig K ee r ei 
— 14 Monate d. i. für iſerli ünz⸗Dukaten 533 — — 3 2 3 33 
5 i die Zeit vom 1. Nov. Tag der Abhaltung der Baſahten e um 5 5 7 5 
* ; | 9 1863 bis Ende EN Krone n EN i eee 15 0 15 35 
5 Pachtbezirkes Pachtobjectes ber 1864. ieitation 20 Fraueſtücke 904 8 90 8 90 8 91 
& Vachtbez 252 Dezem Ruſſiſche Imperiale. _ u 22 
5 Silber Bu in Sa Akt A 


| 


ı Flarnow ſammt den dazu Verzehrungsſteuer | 45 m 21. September 1863 
gehörigen Ortſchaften vom Wein 3266 75% | 327 Vormittags 

2 Ipilzno ſammt den dazu Verzehrungsſteuer Am 21. September 1863 
gehörigen Ortſchaften vom Fleiſch 1670 167 Vormittags 


Fin Schriftliche, mit dem Vadium belegte Offerte find ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends vor dem Lieitationstage 
treffenden Pachtobjectes, gehörig verfiegelt beim Vorſtande dieſer f. k. Finanz-Bezirks-Direction zu überreichen, 
stern auch die näheren Pachtbedingniſſe eingeſehen werden können. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion. 
Tarnow, am 5. September 1863. 
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Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


[vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


A bgan - 
von Krakau nach Wien 7 unt ruh, 3 uhr 30 Win. Much. 


nach Bweslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr az nach 
und bis Granica (über Nacht up 30 8 U achm — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Win Bern nn © 40 Min. 
Abende; — nach Wie lie ta n grüß as. . 
von Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Bi: 


nuten Abends. atau 11 uhr Vormitta 


von Oſtraun nach Kr tags, 
von Hane Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


˖ 6. 
10 Min. orgen Ankunft 
von Wien 9 Uhr 45 Min 


n er — I Aenderung der in Krakau „ Früh, 7 Uhr 45 Min. 
2 e Teupen? | Belange Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Birne im abends; „yon en 40 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
2 S lin Paris. ini nach j@encptigkeit) — i Atmosphä a Laufe des Tages Min nau ub Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fun; — 
A & e, Baris einie deaumur der euſt des Windes der Atmosphare in der Luft . von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
O [0° Reaum. red.“ | j von ] bis an Racm. Lemberg 6 u 15 Min. Früh, d Ubz 
m, 4 . — 2 — 1 Der —— — 3 . 1 — TE in. Nachm.; — H 2 * 
14 10 u 95 ws 2 | Weſt wa } trüb 4 i N 386 ln Lemberg von Aa 29 109 90. 848, fe 9 N 
5 8 Weſt ſchwa „ Regen Nchm. u. Nachts 650 nuten Ab au 8 Uhr 32 Min. „9 Uhr 40 Mi⸗ 

151 60 31 14 | 7% 88 Weſt ſchwach „ ends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


